


Das 5. Jahr 
und kein bisschen leise

Das Hoffest setzt an der Beuth-Hoch-
schule ein klares Zeichen für Ak-
zeptanz und eine emanzipatori-
sche, fortschrittliche Gesellschaft.

Das erste Mal

fand 2005 zum 60. Jahrestag der Be-
freiung statt. Jetzt gibt es die BRD 
seit 60 Jahren und die Gesellschaft ist 
immer noch kein bisschen weise, 
alltägliche Diskriminierungen und 
Übergriffe gegenüber sogenannten 
Minderheiten sind noch immer an der 
Tagesordnung. Selbst an Hochschulen 
wird sogenannten Homo-Heiler_innen 
mittlerweile ein Podium geboten, ihre 
diskriminierende     Propaganda         zu verbreiten.

Festival contre le Racisme

Die Zahl rassistischer Übergriffe hat in Ber-
lin im letzten Jahr um 40% zugenommen. 
Aus diesen Gründen haben 
wir uns entschlossen das Hof-
fest im Rahmen des bundesweiten 
Festival contre le Racisme durchzuführen.

Wir werden zeigen, dass wir fried-
lich, solidarisch und bunt unse-
ren gemeinsamen Spaß haben.
Eine Welt ohne Ausgrenzung ist nötig.
Wir können und werden Intoleranz 
und Diskriminierung  nicht hinnehmen.

Racism sucks
SEXISM Sucks
Homophobia sucks



Programm

ab 1600  Bühnenprogramm mit:

Heidenlärm (Mittelalter aus Berlin)
Ragga Gagga Gang (Ska aus Berlin)
Puris Ani (Punk aus Berlin)
Moment of Madness (Metal aus Berlin)
Axidente (Punk aus Mexico)

ca. 1900 Drag-Performance mit:

Fr. Prof. Dr. Verena Breit von Flach aus 
dem Tuntenburger Wald
tunteristischer Sumpf Funk Berlin 
Pippi Poppo

ca. 1700 Kickerturnier

Anmeldungen unter hoffest@asta-bht.de
Meldegebühr 1€ pro Team

außerdem gibts noch:

Feuershow

veganes und Aas vom Grill

dein Button zum Selbermachen, bring 
eine Vorlage mit, oder wir Erstellen ge-
meinsam ein Layout.

Cocktails und sonstige Drinks zu fairen 
Preisen

Infostände

und all das, was du noch selbst 
organisierst oder wir vergessen haben 
hier rein zu schreiben.

Der Eintritt ist 
selbstverständlich frei




